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Leitfaden zur Implementierung der Selbstverwaltung 

Die Selbstverwaltung einer Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) bietet Eigentümern die 

Möglichkeit, die Verwaltung der Liegenschaft selbst zu übernehmen. Die Selbstverwaltung ist eine 

effiziente und transparente Form der Verwaltung, die zudem dabei helfen kann, Kosten für externe 

Verwalter einzusparen.  

Dieser Leitfaden beschreibt die Umsetzung der Selbstverwaltung in WEG-Objekten, in denen die 

einzelnen Einheiten von den Eigentümern bewohnt werden.  

Er führt Sie durch die wichtigsten Schritte1 zur Umsetzung einer Selbstverwaltung. Das sind: 

• Informationsbeschaffung und Abstimmung unter den Eigentümern  

• Beschlussfassung über die Selbstverwaltung 

• Aufteilung der Agenden und Vollmachtserteilung 

• Gegebenenfalls Kündigung einer bestehenden Fremdverwaltung und Übernahme der Unterlagen 

• Kontoeröffnung 

• Information der Betriebskostenempfänger 

• Prüfung der vorhandenen Unterlagen 

• Finanzplanung 

• Planung weiterer Schritte und notwendiger Maßnahmen  

 

Schritt 1: Informationsbeschaffung und Abstimmung unter den Eigentümern   

Bevor die Selbstverwaltung umgesetzt werden kann, ist es wichtig, dass alle Eigentümer ausreichend 

informiert sind. Dazu gehört die Klärung der Rahmenbedingungen und der potenziellen Vor- und 

Nachteile.  

Eine Selbstverwaltung bietet Vorteile, wie ein effizientes und transparentes Management der 

Liegenschaft. Sie erfordert aber auch Engagement der handelnden Personen und ein Grundverständnis 

für die Grundlagen einer Verwaltung. Das betrifft unter anderem Aspekte wie Buchhaltung und die 

rechtlichen Rahmenbedingungen. 

Wir empfehlen die folgenden Schritte: 

• Informationsbeschaffung über die Zulässigkeit und die Möglichkeiten im Rahmen einer 

Selbstverwaltung. Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer Webseite unter 

https://move-up.at/2024/12/10/weg-selbstverwaltung-in-oesterreich. 

• Erste Abstimmung, zB im Rahmen einer (offiziellen oder inoffiziellen) Versammlung aller 

Eigentümer. 

 
1 In diesem Leitfaden werden die typischen Maßnahmen und Schritte beschrieben, die mit der Implementierung einer Selbstverwaltung 
verbunden sind. Es handelt sich nicht um eine abschließende und vollumfängliche Aufzählung. Jede Eigentümergemeinschaft hat ihre 
Besonderheiten, weshalb je nach konkretem Fall weitere Maßnahmen erforderlich sein können. 

https://move-up.at/2024/12/10/weg-selbstverwaltung-in-oesterreich
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• Diskussion über eine mögliche Aufgabenverteilung und Abklärung, welche Eigentümer bereit 

sind, Verwaltungsaufgaben (zB Kontoführung, Beauftragungen, Buchhaltung, Versicherungen, 

etc) zu übernehmen.  

• Bei WEGs, die der Regelbesteuerung in der Umsatzsteuer2 unterliegen, ist die Buchhaltung und 

Erstellung von Steuererklärungen komplexer. Es sollte entweder fundiertes Knowhow innerhalb 

der WEG vorhanden sein oder ein Steuerberater beigezogen werden. 

• Ermittlung des allgemeinen Interesses an der Selbstverwaltung und eventueller Bedenken. 

 

Diese erste Abstimmung bildet die Grundlage für die spätere offizielle Beschlussfassung über den 

Wechsel zur Selbstverwaltung. 

Eine Selbstverwaltung erfordert immer wieder Abstimmungsbedarf und Einvernehmen unter den 

Eigentümern. Deshalb sollte sie, um praktikabel zu sein, von einer breiten Mehrheit (am besten von allen 

Eigentümern) befürwortet und mitgetragen werden. 

Dokumente und Quellen:  

• https://move-up.at/2024/12/10/weg-selbstverwaltung-in-oesterreich 

 

Schritt 2a: Beschlussfassung über die Selbstverwaltung  

Um eine Selbstverwaltung wirksam zu beschließen, ist ein Beschluss der Mehrheit erforderlich. 

Ausschlaggebend ist in der Regel die Mehrheit der Eigentumsanteile, nicht die Mehrheit der Köpfe. Die 

Stimme eines Eigentümers mit mehr Anteilen an der Liegenschaft wiegt also mehr als die Stimme eines 

Eigentümers mit weniger Anteilen an der Liegenschaft. 

Übrigens: Mehrheitsbeschlüsse können nicht nur mit der Mehrheit der Anteile zustande kommen, 

sondern auch dann, wenn sich eine qualifizierte Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen 

(nach Anteilen) für eine Maßnahme ausspricht, und diese Zweidrittelmehrheit zumindest einem Drittel 

aller Anteile entspricht. Beispiel: Ein Haus mit 10 Parteien, die jeweils 10 Anteile besitzen, kann einen 

Mehrheitsbeschluss mit Zustimmung von Eigentümern mit 51 Anteilen erwirken. Stimmen aber 

beispielsweise nur 6 Eigentümer ab – enthalten sich also 4 – dann reicht eine Zustimmung von zwei 

Drittel der abgegebenen Stimmen nach Anteilen (das sind 40 Anteile), wenn (bzw weil) diese Anteile 

gleichzeitig mehr als ein Drittel aller Anteile (im Beispiel 33,3) betragen. 

Wie erwähnt ist es in der Praxis wichtig, dass eine breite Mehrheit die Hausverwaltung befürwortet, am 

besten alle Eigentümer. 

Die Beschlussfassung kann im Rahmen einer Eigentümerversammlung oder mittels eines 

Umlaufbeschlusses beschlossen werden. Wir empfehlen die Beschlussfassung im Wege eines 

Umlaufbeschlusses, weil dann keine Terminfindung für eine Versammlung notwendig ist. 

 
2 Kleinere WEGs unterliegen normalerweise nicht der Regelbesteuerung in der Umsatzsteuer, was die Buchhaltung wesentlich 
erleichtert. Vereinfacht gesprochen unterliegen WEGs, die weder im aktuellen noch im vergangenen Jahr mehr als EUR 55.000 über 
Vorschreibungen eingenommen haben, nicht der USt-Regelbesteuerung - es sei denn, sie wenden sie freiwillig an und haben das dem 
Finanzamt bekannt gegeben. 

https://move-up.at/2024/12/10/weg-selbstverwaltung-in-oesterreich
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Für die Beschlussfassung im Umlaufweg sind folgende Schritte notwendig: 

1. Vorbereitung des Beschlussvorschlags 

a. Zuerst ist ein Beschlussvorschlag auszuarbeiten. Als Grundlage kann unser Muster 

“Beschluss über Selbstverwaltung” verwendet werden. Wichtig ist, dass das Muster 

inhaltlich an die Wünsche der Eigentümergemeinschaft angepasst wird.  

b. Wir empfehlen, im Beschluss die Tätigkeitsbereiche und Aufgaben der einzelnen 

Eigentümer zuzuteilen. Siehe dazu Schritt 2b: Aufteilung der Agenden und 

Vollmachtserteilung. 

2. Mitteilung des Beschlussvorschlags 

a. Der Beschlussvorschlag wird dann an alle Eigentümer an die im Grundbuch genannte 

Adresse zugeschickt. 

b. Es ist eine angemessene Stimmfrist zu setzen (wir empfehlen zwei Wochen). 

c. Der Vorschlag muss die rechtlichen Hinweise zur Stimmenmehrheit enthalten, die in 

unserem Muster enthalten sind.  

3. Erfassen der Stimmabgaben 

a. Die Stimmen müssen den Eigentümern eindeutig zugeordnet werden. 

b. Bei geteiltem Wohnungseigentum (zB bei Ehepartnern) ist die Abstimmung nur gültig, 

wenn beide Partner (gleichlautend) unterschreiben. 

4. Feststellung des Beschlussergebnisses 

a. Nach Ablauf der Frist sind die eingegangenen Stimmen zu dokumentieren, die Stimmen 

auszuzählen und das Ergebnis festzustellen. 

b. Ein Beschluss gilt als angenommen, wenn entweder eine einfache Mehrheit der Anteile 

oder die Zustimmung von 2/3 der abgegebenen Stimmen nach Anteilen, die mindestens 

einem Drittel aller Anteile entsprechen müssen, vorliegt. 

5. Kundmachung des Beschlusses 

a. Das Ergebnis muss per Aushang im Gebäude und schriftlich (per Post an die im Grundbuch 

genannte Adresse) mitgeteilt werden. 

b. Eine elektronische Übermittlung per E-Mail ist zulässig, wenn der jeweilige Eigentümer 

zustimmt. 

 

Ein solcher Beschluss kann von jedem Wohnungseigentümer innerhalb eines Monats beim Bezirksgericht 

angefochten werden. Gründe für eine Anfechtung können formelle Mängel, Gesetzwidrigkeit oder eine 

fehlende Mehrheit sein. Falls ein Eigentümer nicht ordnungsgemäß verständigt wurde, beträgt die Frist 

sechs Monate. Die Frist beginnt mit dem Aushang des Beschlusses im Gebäude. 

Dokumente und Quellen: 

• Muster “Beschluss über Selbstverwaltung” 

 

Disclaimer: Die Übernahme von Agenden der Verwaltung kann zu Haftungen der handelnden Personen 

führen. Für die Rechtssicherheit des im Beschluss vorgesehenen Haftungsausschlusses kann keine Gewähr 

übernommen werden. Im Zweifel kann ein Rechtsanwalt beigezogen und/oder eine 

Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden. 
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Schritt 2b: Aufteilung der Agenden und Vollmachtserteilung  

Damit die Selbstverwaltung effizient funktioniert, sollten die verschiedenen Aufgaben klar auf die 

Eigentümer verteilt werden. Eine strukturierte Aufgabenverteilung stellt sicher, dass alle wesentlichen 

Bereiche abgedeckt sind und keine Überlastung einzelner Personen entsteht. 

Wichtige Verwaltungsbereiche sind: 

• Finanzen & Buchhaltung: Verwaltung des Betriebskosten- und Rücklagenkontos, Erfassung der 

Einnahmen und Ausgaben, Budgetplanung. 

• Instandhaltung & Reparaturen: Koordination von Wartungsarbeiten, Einholung von Angeboten 

und Beauftragung von Handwerkern. 

• Versicherungen & Verträge: Abschluss und Verwaltung von Versicherungen sowie Verträgen 

sowie Betreuung externer Dienstleister. 

• Kommunikation & Beschlüsse: Organisation von Eigentümerversammlungen, Dokumentation 

und Umsetzung von Beschlüssen. 

Damit einzelne Eigentümer rechtsverbindlich im Namen der Gemeinschaft handeln können, ist eine 

schriftliche Vollmacht erforderlich. Diese sollte genau festlegen, welche Befugnisse die beauftragte 

Person hat (z. B. Vertragsabschlüsse, Kontoverwaltung). Die Vollmacht muss von den übrigen 

Eigentümern erteilt und archiviert werden. 

Als Grundlage kann unser Muster “Vollmacht Selbstverwaltung” verwendet werden. 

Das Muster ist an die Umstände des Einzelfalls anzupassen. 

Je nach Wunsch können weitere Regelungen zwischen den Eigentümern vereinbart werden, wie eine 

gemeinsame Zuständigkeit mehrerer Eigentümer (zB. eine Einbindung weiterer Personen bei Ausgaben 

über einem bestimmten Wert) oder eine zwingende Einholung mehrerer Angebote ab bestimmten 

Wertgrenzen. 

Dokumente und Quellen: 

• Muster “Vollmacht Selbstverwaltung” 

 

Schritt 3: Gegebenenfalls Kündigung einer bestehenden Fremdverwaltung 

und Übernahme der Unterlagen  

Sofern die Liegenschaft bisher von einer externen Hausverwaltung verwaltet wird, muss der 

Verwaltervertrag fristgerecht gekündigt werden.  

Kündigungsfrist und Kündigungstermin ergeben sich aus dem Verwaltervertrag. Häufig ist eine 

Kündigung zum Jahreswechsel unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten vorgesehen, somit 

spätestens zum 30.9. In diesem Fall kann die Selbstverwaltung ab dem darauffolgenden 1.1. beginnen. 

Die Kündigung erfolgt im Zweifel mittels eingeschriebenen Brief.  
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Als Grundlage kann unser Muster “Kündigung Hausverwaltung” verwendet werden. 

Mit der bisherigen Hausverwaltung sollte außerdem ein Termin für eine Übergabe der Unterlagen 

vereinbart werden. Die Übergabe findet in der Regel kurz nach dem Ende der Fremdverwaltung bzw kurz 

nach Beginn der Selbstverwaltung statt.  

Die selbstverwaltende WEG sollte sich schon im Vorhinein überlegen, welche Unterlagen vorhanden sein 

müssten, um gegebenenfalls gezielt nach ihnen zu fragen. Grundsätzlich hat die bisherige 

Hausverwaltung alle vorhandenen Unterlagen zu übergeben. Diese können umfassen: 

• Verträge und Beauftragungen 

• Versicherungsunterlagen 

• Protokolle von Eigentümerversammlungen und Beschlüsse der Eigentümergemeinschaft 

• Rechnungen und Belege 

• Steuerunterlagen und Steuererklärungen 

• Allgemeine Unterlagen der WEG wie Wohnungseigentumsvertrag, Nutzwertgutachten, Baupläne 

etc. 

• Vorschreibungen und Abrechnungen 

• Kommunikation mit Wohnungseigentümern und externen Dienstleistern 

• Schlüsselliste 

 

Die Kontoverbindung der WEG sollte der Hausverwaltung rechtzeitig bekannt gegeben werden, sodass 

die Hausverwaltung die vorhandenen Beträge auszahlen kann. 

Übrigens: Die Hausverwaltung ist für die Erstellung der Abrechnungen des von ihr verwalteten Zeitraums 

zuständig. Verwaltet die Hausverwaltung bis 31.12.2025 und die WEG selbst ab 1.1.2026, dann hat die 

bisherige Hausverwaltung z.B. die Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2025 zu erstellen. 

Dokumente und Quellen: 

• Muster “Kündigung Hausverwaltung” 

 

Schritt 4: Kontoeröffnung  

Für die ordnungsgemäße Verwaltung einer Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) ist zu empfehlen, 

getrennte Konten für Betriebskosten und Rücklagen einzurichten. Dies sorgt für Transparenz und 

erleichtert die Nachvollziehbarkeit der finanziellen Bewegungen.  

Die Eröffnung eines Betriebskosten- und Rücklagenkontos stellt Eigentümergemeinschaften oft vor 

Herausforderungen, weil viele Banken keine Kontoführung für selbstverwaltende 

Eigentümergemeinschaften anbieten.  

Eine Kontoeröffnung ist beispielsweise bei der BAWAG möglich. Weitere Informationen finden Sie im 

Dokument “Informationen zur Kontoeröffnung”. Kontaktieren Sie den dort genannten Ansprechpartner. 

Sollten Sie mit diesem Anbieter nicht zufrieden sein, kontaktieren Sie uns gerne bzgl. Alternativen. 
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Beachten Sie, dass die Kontoeröffnung eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt und einige Unterlagen 

erforderlich sind (Beschluss, Vollmacht, in der Regel Ausweise und Angaben aller Eigentümer, etc). 

Planen Sie ausreichend Zeit ein, damit das Konto spätestens im Zeitpunkt des Beginns der 

Selbstverwaltung eröffnet und verfügbar ist. 

Dokumente und Quellen: 

• Informationen zur Kontoeröffnung 

 

Schritt 5: Information der Betriebskostenempfänger  

Nach der Beschlussfassung über die Selbstverwaltung müssen alle Empfänger von Betriebskosten über 

die neuen Zuständigkeiten informiert werden.  

Dazu gehören vor allem externe Dienstleister. Typische Betriebskostenempfänger sind: 

• Abgabenbehörde (zB Gemeinde / Gemeindeverband) bzgl. Wasser, Kanal, Grundsteuer, 

Abfallwirtschaftsgebühr 

• Versicherung 

• Rauchfangkehrer 

• Stromlieferant 

• Reinigungsunternehmen 

• Winterdienstunternehmen 

• Wartungsdienstleister 

Wir empfehlen, eine Liste mit den Betriebskostenempfängern und deren Kontaktdaten zu führen. Dazu 

können Sie unsere Excel-Vorlage “Betriebskostenempfänger” nutzen. 

Als Grundlage für die Verständigung der Betriebskostenempfänger können Sie unser Muster 

“Verwaltungsübernahme an Lieferanten, Dienstleister etc” verwenden. 

Wichtige Inhalte der Mitteilung: 

• Kundennummer oder vergleichbare Kennung, mit der der Dienstleister die Information zuordnen 

kann. 

• Bekanntgabe der Selbstverwaltung und der Ansprechpersonen seitens der 

Eigentümergemeinschaft 

• Hinweise zur zukünftigen Abrechnung und Kommunikation 

• Kontaktmöglichkeiten für Rückfragen 

• Gegebenenfalls Angaben zu neuen Kontoverbindungen für Betriebskostenzahlungen 

 

Diese Information sollte schriftlich erfolgen, idealerweise per Brief oder E-Mail. So wird sichergestellt, 

dass alle Beteiligten über die organisatorischen Änderungen Bescheid wissen und die laufenden 

Zahlungen sowie Vertragsverhältnisse reibungslos weitergeführt werden. 
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In der Praxis ist empfehlenswert, die Betriebskostenempfänger auch telefonisch zu kontaktieren. In 

einem Telefongespräch können Sie sich kurz vorstellen und Themen wie Vertragsinhalte und Modalitäten 

der Vertragsverlängerungen, Zahlungsmodalitäten sowie bevorstehende Leistungen besprechen. 

Dokumente und Quellen:  

• Excel-Vorlage “Betriebskostenempfänger” 

• Muster “Verwaltungsübernahme an Lieferanten, Dienstleister etc” 

 

Schritt 6: Prüfung der vorhandenen/übernommenen Unterlagen  

Nun sollten alle vorhandenen bzw. von einer früheren Hausverwaltung übernommenen Unterlagen 

sorgfältig gelesen und geprüft werden.  

Diese Prüfung hilft, offene Verpflichtungen, finanzielle Rückstände oder notwendige 

Instandhaltungsmaßnahmen frühzeitig zu erkennen. 

Verträge und laufende Verpflichtungen  

• Wartungs- und Dienstleistungsverträge (z. B. Hausreinigung, Schneeräumung, Aufzugswartung): 

Sind sie noch gültig? Gibt es Kündigungsfristen oder automatische Verlängerungen? 

• Versicherungsverträge (z. B. Gebäudeversicherung, Haftpflichtversicherung): Gibt es 

bestehende Schadensfälle? Ist die Deckung ausreichend? Hierzu kann bei Bedarf ein 

Versicherungsmakler beigezogen werden. Viele Versicherungsmakler bieten kostenlose 

Prüfungen der bestehenden Versicherungssituation an.  

Suchen Sie einen verlässlichen Versicherungsmakler? Wir leiten Ihnen gerne einen Kontakt zu 

einem unserer langjährigen Partner weiter. 

• Energieverträge: Sind die Tarife marktgerecht? 

 

Finanzielle Situation analysieren 

• Betriebskostenabrechnungen der letzten Jahre: Gab es unerwartete Nachzahlungen? Sind alle 

Kosten plausibel aufgeteilt?  

• Prognoserechnung: Ist eine Anpassung der Vorschreibung notwendig, um die erwarteten 

Betriebskosten zu decken? Das Excel-Vorlage “Vorschreibungen” enthält im Tabellenblatt 

“Daten zur Vorschreibung” einen Abschnitt, der Sie bei der Prognoserechnung unterstützt. 

• Stand des Rücklagenkontos: Wie hoch ist das aktuelle Guthaben? Sind geplante Sanierungen 

gedeckt? 

• Offene Forderungen und Verbindlichkeiten: Gibt es säumige Eigentümer oder ausstehende 

Zahlungen an Dienstleister? 

Rechtliche und organisatorische Unterlagen durchsehen 

• Protokolle vergangener Eigentümerversammlungen: Welche Beschlüsse wurden gefasst, aber 

noch nicht umgesetzt? 
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• Bei Bedarf Prüfung des Grundbuchsauszugs: Stimmen die Eigentümerverhältnisse mit den 

Unterlagen überein? 

Technische Dokumentation prüfen 

• Wartungs- und Prüfberichte (z. B. für Heizungsanlagen, Gasleitungen, Feuerlöscher, Aufzüge, 

Brandschutz, Garagentor): Gibt es Mängel oder anstehende Prüfungen? Bisherige 

Beauftragungen und Betriebskostenabrechnungen können Hinweise darauf geben, welche 

Wartungen und sonstigen regelmäßigen Arbeiten in welchen Intervallen erforderlich sind. Im 

Zweifel hilft ein Telefonat mit einem Dienstleister oder der zuständigen Behörde. 

• Sanierungs- und Instandhaltungspläne: Welche Maßnahmen sind in den nächsten Monaten und 

Jahren erforderlich?  

 

Falls Unterlagen fehlen oder Unklarheiten bestehen, sollte die vorherige Hausverwaltung kontaktiert und 

die Herausgabe der Dokumente eingefordert werden.  

Eine vollständige und gut geordnete Dokumentation erleichtert die Arbeit in der Selbstverwaltung 

erheblich und verhindert spätere Probleme. 

Dokumente und Quellen: 

• Excel-Vorlage “Vorschreibungen” 

• Excel -Vorlage“Betriebskostenempfänger” 

 

Schritt 7: Finanzplanung  

Eine solide Finanzplanung ist der Grundstein für jede erfolgreiche Verwaltung. Sie stellt sicher, dass alle 

laufenden Kosten gedeckt sind, notwendige Rücklagen für zukünftige Investitionen aufgebaut werden 

und die finanzielle Stabilität der Eigentümergemeinschaft gewahrt bleibt. 

Dazu sollten in einem ersten Schritt die regelmäßigen Ausgaben erfasst und für die zukünftige 

Budgetplanung berücksichtigt werden.  

Als Ausgangspunkt eignen sich bisherige Betriebskostenabrechnungen, die abgeglichen werden können, 

um realistische Werte für die zukünftige Budgetierung zu erhalten. 

In der Excel-Vorlage “Vorschreibungen” können Sie im Tabellenblatt “Daten zur Vorschreibung” die 

geplanten monatlichen Betriebskosten errechnen und auf dessen Basis aktuelle Vorschreibungen 

erstellen. 

Neben den laufenden Kosten müssen auch Rücklagen für Instandhaltungen und größere Reparaturen 

eingeplant werden. Je nach Liegenschaft kann dafür eine Bestandsaufnahme des Gebäudes notwendig 

sein. 

Folgende Fragen sollten Sie berücksichtigen: 
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• Gibt es bekannte Schäden oder geplante Sanierungsmaßnahmen (z. B. Dach, Fassade, 

Heizungsanlage)? 

• Wie hoch ist der aktuelle Rücklagenstand? 

• Welche Maßnahmen sind in den nächsten Monaten und Jahren absehbar? 

 

Das Wohnungseigentumsgesetz sieht einen Mindestsatz pro Quadratmeter Wohnfläche vor, der derzeit 

regelmäßig an die Inflation angepasst wird. Der jeweils aktuelle Satz ist in der Excel-Vorlage 

“Vorschreibungen” hinterlegt.  

Dabei handelt es sich um einen Mindestsatz. Sofern größere Aufwendungen bevorstehen, sollte ein 

höherer Rücklagesatz ins Auge gefasst werden. 

Auf Basis der Betriebskosten und des Rücklagenbedarfs ist festzulegen, welche monatlichen Beiträge die 

Eigentümer leisten müssen. Die Excel-Vorlage “Vorschreibungen” kann als Grundlage für die Erstellung 

der Vorschreibungen herangezogen werden. Mit ihrer Hilfe kann man auf Basis der geschätzten Kosten 

und der Anteile der Wohnungseigentümer realistische Akonti berechnen und die Vorschreibungen 

automatisiert erstellen. 

Achtung: Wenn die WEG der Regelbesteuerung in der Umsatzsteuer3 unterliegt, sollte ein Steuerberater 

beigezogen werden.  

Eine transparente und vorausschauende Finanzplanung ist notwendig, damit alle Eigentümer rechtzeitig 

über notwendige Anpassungen informiert sind und unerwartete finanzielle Belastungen vermieden 

werden. 

Dokumente und Quellen: 

• Excel-Vorlage “Vorschreibungen” 

 

Schritt 8: Planung weiterer Schritte und notwendiger Maßnahmen   

Wenn die beschriebenen Schritte erfolgt und die damit verbundenen Maßnahmen umgesetzt sind, ist 

die Selbstverwaltung implementiert. 

Nach der Analyse der bestehenden Unterlagen, der Finanzplanung und der organisatorischen 

Vorbereitung folgt nun der Übergang in die laufende Verwaltung.  

Es ist zu empfehlen, alle offenen Punkte sollten in einer To-Do-Liste zu erfassen. Wichtige erste 

Maßnahmen der Selbstverwaltung können sein: 

• Abschluss oder Anpassung notwendiger Versicherungs- und anderer Verträge 

• Klärung offener Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 

• Beauftragung von demnächst anfallenden Leistungen 

• Korrespondenz mit Vertragspartnern 

 
3 Vereinfacht gesprochen unterliegen WEGs, die weder im aktuellen noch im vergangenen Jahr mehr als EUR 55.000 über 
Vorschreibungen eingenommen haben, nicht der USt-Regelbesteuerung - es sei denn, sie wenden sie freiwillig an und haben das dem 
Finanzamt bekannt gegeben. Im Zweifel kann die Umsatzsteuerpflicht telefonisch beim Finanzamt erfragt werden. 
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Sofern noch nicht in der Beschlussfassung über die Selbstverwaltung erfolgt, sollten klare 

Zuständigkeiten für die verschiedenen Agenden und Tätigkeiten geschaffen werden. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit der Selbstverwaltung ihrer Immobilie! 

 


